
 

 

 

Bilanzpressekonferenz: 

R+V plant Corona-Impfaktion für Mitarbeiter 
 

Wiesbaden, 19. März 2021   

 Verantwortungsvoller Arbeitgeber: Vorbereitungen für Corona-Impfung 

laufen, konsequente Corona-Maßnahmen schützen Mitarbeiter wirkungsvoll, 

Homeoffice bleibt im hybriden Zusammenarbeitsmodell der Zukunft wichtig  

 Gelungener Jahresauftakt 2021: Beitragsplus von 5,9 Prozent in den ersten 

beiden Monaten, gute Ausgangsposition für weiteres Wachstum, Corona-

Auswirkungen im weiteren Jahresverlauf ungewiss 

 Zufriedenstellendes Geschäftsjahr 2020: Marktanteilsgewinne in allen 

Segmenten, Zuwachs an Kunden und Mitarbeitern, Pandemie und IFRS-

Bewertungseffekte belasten Ergebnis  

 Digitalisierungsschub schafft zusätzlichen Kundennutzen: Schnellere 

Regulierung dank digitalen Kfz-Schadenmanagements, digitale Logistik-

Plattform Wedolo wächst weiter   

 

In Abhängigkeit von der Verfügbarkeit des Impfstoffs könnte die R+V im April mit dem Impfen 

von Mitarbeitern gegen Covid-19 beginnen. „Wir sind bereit und wollen damit einen Beitrag zur 

Eindämmung des Corona-Virus leisten, indem wir helfen, die bundesweite Impfquote möglichst 

zügig zu erhöhen“, sagt der Vorstandsvorsitzende der R+V Versicherung, Norbert Rollinger, im 

Rahmen der heutigen Bilanzpressekonferenz. Derzeit würden Impfungen an zentralen 

Standorten der R+V wie beispielsweise Wiesbaden, Hamburg und Stuttgart vorbereitet. „Die 

Impfstoffverteilung liegt voll in staatlicher Hand. Hier sind aktuell noch viele Fragen offen.“ Auch 

müsse der administrative Aufwand für Unternehmen, die die Impfungen unterstützen, im 

Rahmen bleiben, appelliert der R+V-Chef in Richtung Regierung. Der genossenschaftliche 

Versicherer, der bundesweit rund 16.500 Mitarbeiter beschäftigt, hat langjährige Erfahrung mit 

der Durchführung von Grippeschutzimpfungen in der Mitarbeiterschaft.  

 

„Die R+V nimmt ihre Rolle als verantwortungsbewusster Arbeitgeber sehr ernst“, sagt Rollinger. 

Zum Schutz der Mitarbeiter habe die R+V im März 2020 kurzfristig den weit überwiegenden Teil 

der R+V-Mitarbeiter ins Homeoffice geschickt. Bis heute liegt die Präsenzquote in den 

bundesweiten Standorten weiterhin bei rund 10 Prozent. „Unsere konsequenten 
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Hygienemaßnahmen haben gewirkt, so dass sich in den R+V-Gebäuden bisher kein Mitarbeiter 

infiziert hat“, betont Rollinger. Seit Beginn der Pandemie sind bundesweit 302 Mitarbeiter an 

Corona erkrankt, davon sind 285 bereits wieder genesen. Aktuell sind 17 Mitarbeiter akut positiv 

getestet. 

 

Die R+V bereitet sich intensiv auf die Zeit nach Corona vor. „Für die Zukunft bekennen wir uns 

klar zu einem hybriden Zusammenarbeitsmodell“, erklärt Rollinger. Homeoffice werde dabei 

auch weiterhin eine große Rolle spielen. Aktuell würden Konzepte für zukünftige 

Flächennutzungen und die notwendige IT-Infrastruktur entwickelt. Mit der Umsetzung wird noch 

im Laufe dieses Jahres begonnen.    

 

Das Jahr 2021 hat wachstumsstark begonnen 

Trotz der anhaltenden Corona-Situation verzeichnet die R+V Versicherung einen guten Start in 

das laufende Geschäftsjahr 2021. Gegenüber dem beitragsstarken Jahresauftakt 2020 legten 

die Einnahmen der Erstversicherer in den ersten beiden Monaten 2021 um 5,9 Prozent auf 4,7 

Milliarden Euro zu. Hierbei wuchs die Lebens- und Pensionsversicherung um 13,1 Prozent auf 

1,7 Milliarden Euro. Die Schaden-/Unfallversicherung steigerte die Beiträge um 1,8 Prozent auf 

2,8 Milliarden Euro, der R+V Krankenversicherer wuchs um 6,5 Prozent auf 147 Millionen Euro.  

 

Vorstandschef Rollinger zum weiteren Ausblick 2021: „Wir gehen davon aus, unseren 

Wachstumskurs auch 2021 fortzusetzen. Es lassen sich aber zum jetzigen Zeitpunkt keine 

konkreten Prognosen abgeben, weil die Unsicherheiten anhalten, wie sich die Pandemie 

weiterentwickelt.“ Das traditionelle Geschäftsmodell des führenden Bancassurance-Versicherers 

mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken biete eine hervorragende Basis für eine zukünftige 

erfolgreiche Geschäftsentwicklung. „Die sehr gute Reputation der Genossenschaftlichen 

FinanzGruppe und das große Vertrauen der Kunden in die Genossenschaftsorganisation haben 

sich gerade auch in schwierigen Zeiten als zentraler Erfolgsfaktor erwiesen“, betont der R+V-

Chef.  

 

2020: Pandemie und IFRS-Bewertungseffekte sorgen für 

Ergebnisrückgang 

Der R+V Konzern beendete das Geschäftsjahr 2020 nach der internationalen Rechnungslegung 

IFRS mit einem Vorsteuergewinn in Höhe von 291 Millionen Euro. Dieser fiel deutlich niedriger 

aus als der außergewöhnlich hohe Vorjahresgewinn von knapp 1,0 Milliarden Euro. Das liegt an 

einem erhöhten Schadenaufwand infolge der Corona-Pandemie sowie an Bewertungseffekten 

durch die IFRS-Rechnungslegung. Im Geschäftsjahr 2019 hatte die R+V von einer besonders 

positiven Entwicklung der Kapitalmärkte profitiert und infolgedessen ein Rekord-
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Kapitalanlageergebnis ausgewiesen. 2020 war die Entwicklung an den Kapitalmärkten 

coronabedingt weniger günstig, was zu einem niedrigeren Kapitalanlageergebnis (1,8 Mrd. Euro) 

führte.  

 

Die R+V verzeichnete im zurückliegenden Geschäftsjahr Sonderbelastungen durch Corona in 

Höhe von 321 Millionen Euro. Diese sind vor allem auf Betriebsschließungen und 

Veranstaltungsausfälle zurückzuführen. Auch erhöhte Leistungen in der Restkreditversicherung 

flossen hier ein, die die R+V als einer der wenigen Anbieter auch an ihre von Kurzarbeit 

betroffenen Kunden zahlte. 

 

Verwaltungskosten unter Markt 

Die Verwaltungskostenquoten der R+V lagen 2020 erneut in allen Segmenten deutlich unter 

dem Branchenniveau. In der Lebens- und Pensionsversicherung und in der Schaden-

/Unfallversicherung ist die Quote gegenüber dem Vorjahr weiter gesunken: Leben/Pension: 1,1 

Prozent (Vorjahr 1,2 Prozent), Schaden/Unfall: 10,6 Prozent (Vorjahr 10,9 Prozent). In der 

Krankenversicherung betrug sie unverändert 1,6 Prozent. 

 

Trotz des verfestigten Nullzinsumfelds und der Belastungen durch die Corona-Pandemie verfügt 

die R+V Versicherungsgruppe weiterhin über eine gute ökonomische Risikotragfähigkeit unter 

Solvency II. Diese lag zum 31.12.2020 bei 252 Prozent. Die R+V gehört seit Jahren zu den 

finanzstärksten deutschen Versicherungsunternehmen. 

 

Starkes Beitragsplus auch dank digitaler Signatur 

Im Konzernergebnis 2020 schlugen sich auch erhöhte Beitragseinnahmen nieder. Der Umsatz 

stieg um 8,9 Prozent auf 19,0 Milliarden Euro. In der deutschen Erstversicherung erzielte die 

R+V ein mit 7,5 Prozent überdurchschnittlich gewachsenes Beitragsvolumen von 16 Milliarden 

Euro. Der genossenschaftliche Versicherer gewann 2020 in allen Segmenten hinzu. Wichtigen 

Anteil am gestiegenen Umsatz hatte die digitale Kundenberatung: So konnte der Außendienst im 

vergangenen Jahr jeden dritten Vertrag, der digital signierfähig war, mit Hilfe der digitalen 

Signatur abschließen.  

 

Auch die Anzahl der Kunden hat sich 2020 weiter um 105.000 auf 8,9 Millionen erhöht.  

 

Wachstumspotential in der Alters- und Gesundheitsvorsorge  

Die Corona-Pandemie hat die Kundennachfrage nach finanzieller Absicherung deutlich erhöht. 

Die R+V hat im Jahr 2020 die Produktpalette in der Lebensversicherung umgestaltet und trägt so 

dem Wunsch nach mehr Flexibilität und höheren Renditechancen Rechnung.  
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„Corona hat das Nullzinsumfeld noch verstärkt. Hinzu kommt eine veränderte Nachfrage der 

Kunden. Darauf haben wir reagiert und unser Portfolio hin zu neuen Garantieformen 

umgeschichtet“, beschreibt Rollinger. Die R+V, die zu den führenden deutschen 

Lebensversicherern zählt, forciert darüber hinaus das Biometriegeschäft und setzt auf den 

Ausbau der Gesundheitsversicherung. Schon heute zählt die R+V Krankenversicherung AG mit 

der Voll- und Zusatzversicherung und zusätzlichen Dienstleistungen zu einem umfassenden 

Gesundheitsanbieter.  

 

Zusammen mit der Barmenia Krankenversicherung AG bietet die R+V Krankenversicherung AG 

die bundesweit erste tarifliche Pflege-Absicherung für alle 580.000 Tarifbeschäftigten der 

Chemie- und Pharmaindustrie an. CareFlex Chemie ergänzt die Leistungen der gesetzlichen 

Pflegeversicherung und hilft dabei, die bestehende Finanzierungslücke zu verkleinern. 

Versicherungsbeginn soll der 1. Juli 2021 sein. 

 

Digitale Angebote machen Kunden das Leben leichter 

Dank eines neuen digitalen Schadenmanagements in der Kfz-Versicherung ist der Prozess 

von der Schadenaufnahme bis zur Auszahlung für die Kunden jetzt noch schneller und 

einfacher. Notwendige Schadenfotos reicht der Geschädigte einfach über eine App ein. Hier 

kann er auch per Klick zwischen einer Reparatur und einer finanziellen Entschädigung wählen. 

Die Begutachtung durch einen Sachverständigen entfällt damit. So ist der Schaden innerhalb 

weniger Stunden reguliert. Das neue digitale Schadenmanagement hat die R+V mit 

Unterstützung der carexpert Kfz-Sachverständigen GmbH entwickelt. Über fast drei Jahrzehnte 

gesammelte R+V-Schadendaten bilden das Kernstück für die KI-basierte Schadenbewertung.  

 

Die digitale Logistik-Plattform Wedolo wird ausgebaut. In Kürze kommt ein weiterer Service 

für die aktuell gut 6.000 Nutzer insbesondere im kleinen und mittelständischen 

Straßenverkehrsgewerbe hinzu, mit dem sie auf ein geprüftes Expertennetz zugreifen und sich 

schnell und unkompliziert zu Themen wie beispielsweise Recht, Finanzen oder Maut informieren 

können. Seit August 2019 unterstützt Wedolo die Kunden in ihrem Berufsalltag mit zahlreichen 

Services, Apps und Know-how. Unterwegs können Berufskraftfahrer Wedolo mittlerweile auch 

als App nutzen. Hinter Wedolo stehen der Bundesverband Güterkraftverkehr Logistik und 

Entsorgung (BGL), der zum R+V Konzern gehörende führende deutsche Transportversicherer 

KRAVAG und die Straßenverkehrsgenossenschaften (SVG). Die Wedolo-Plattform bündelt 

verschiedenste Angebote vom Tankstellenfinder über eine digitale Abfahrtskontrolle, eine 

Notfall- und Krisen-App bis hin zur KRAVAG Truck Parking App. 
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Gut angelaufen ist auch die im letzten Jahr gestartete Kooperation mit der TeleClinic, die einen 

digitalen Arztbesuch ermöglicht. Das Angebot kam im Corona-Jahr 2020 genau zur richtigen 

Zeit. 

 

VR-Mitglieder-Plus überzeugt Kunden: 10 Millionen Euro Cashback 2020   

Zum Wachstum hat auch das 2019 erfolgreich gestartete Mitglieder-Plus-Konzept beigetragen. 

Das Prinzip: Alle Mitglieder einer Genossenschaftsbank bilden eine Versichertengemeinschaft, 

die bei gutem Schadenverlauf pro Jahr einen Teil der Beiträge zurückbekommt. Für 2020 

belohnte die R+V sie dafür mit einer Erstattung von fast 10 Millionen Euro. 320.000 Kunden 

zählen inzwischen zur Mitglieder-Plus-Gemeinschaft, mehr als doppelt so viele wie im Jahr 

zuvor. R+V-Chef Rollinger freut sich: „Die Förderung des Mitgliedergeschäfts ist für uns ein 

wichtiges strategisches Ziel.“ Zielgruppe sind 18,6 Millionen Menschen, die Mitglied einer 

Genossenschaftsbank sind.  

 

Mit der guten Geschäftsentwicklung der R+V im Jahr 2020 ging auch ein weiterer Anstieg der 

Zahl der Mitarbeiter einher: Zum 31.12.2020 beschäftigte die R+V Gruppe in Deutschland 

16.526 Mitarbeiter, 446 mehr als im Vorjahr. Höhere Mitarbeiterzahlen verzeichnete die R+V 

sowohl im Innen- wie im Außendienst.   
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R+V-Geschäftsentwicklung 2020 in Zahlen 

 

 

  

Veränderung  
ggü. Vj. 

2020 
 

2019 
 

R+V Gruppe (HGB)    

Gebuchte Bruttobeiträge (Mio. Euro) 19.913 18.394 + 8,3 % 

Kunden Erstversicherung Inland (Mio.) 8,9  8,8  + 0,1 Mio. 

Mitarbeiter Gruppe am 31.12.  17.021 16.568 + 453 

davon Mitarbeiter Inland 16.526 16.080 + 446 

R+V Konzern (IFRS)       

Gebuchte Bruttobeiträge (Mio. Euro) 18.952 17.398 + 8,9 % 

nach Geschäftsbereichen:       

     Leben/Kranken 9.344 8.333 + 12,1 % 

     Schaden-/Unfallversicherung 6.498 6.228 + 4,3 % 

     übernommene Rückversicherung 3.110 2.837 + 9,6 % 

Kapitalanlagen (Mrd. Euro) 124,3 116,1 + 7,1 % 

Kapitalanlageergebnis (Mio. Euro) 1.768 6.218 – 71,6 % 

Konzernergebnis vor Ertragsteuern IFRS  

(Mio. Euro) 291 976 – 70,2 % 

Ergebnis vor Steuern HGB (R+V 

Versicherung AG, Mio. Euro) 243 296 – 18,0 % 

 

Die R+V Gruppe umfasst im Wesentlichen die R+V-Konzerngesellschaften sowie die   

Versicherungsvereine R+V Lebensversicherung a.G., R+V Pensionsversicherung a.G.,  

Vereinigte Tierversicherung Gesellschaft a.G. und die KRAVAG-SACH Versicherung des 

Deutschen Kraftverkehrs VaG. 

 
Ausführliche Informationen zur Umsatzentwicklung der R+V Gruppe im Jahr 2020:  

https://www.ruv.de/presse/pressemitteilungen/ruv-waechst-im-corona-jahr  


